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Freitag den 2 . Juli Z8 S 2

Qberamt Nagold.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche

den Bericht über die vom 1. Juni
18 ^ /z, bei ertheilten Baukoncessionen
aufgelegten Grundbeschwerden und
Zehnt - Ersahgelker oder eine Fehl-
Anzeige noch nicht eingesandt haben,
werden an die ungesäumte  Ein¬
sendung hiemit erinnert.

Nagold , den 1. Juli 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebbekrnk.

Oberamt Nagold.
Auswanderungen.

Nachbenamue Personen und nach
Erfüllung der verfassungsmäßigen Be¬
dingungen ausgewanderl:

Nach Nordamerika-
Carl Faß nacht , lediger Metzger

von Altcnstaig Stadt.
Jakod B raun,  lediger Hafner von

dort»
Lorenz Heller,  lediger Schreiner

von Oberihalheim,
Matthäus Seeg er,  Bauer , mit

Frau und vier Kindern von Sim¬
mersfeld,

Peter Kirn,  lediger Bauer von dort,
Magdalena Kirn,  ledig , von dort,
Joh . Georg Ker n, lediger Schneider

von Ettinannsweiler,
Goiklieb Siegel,  Küfer , mit Frau

und drei Kindern von Nagold,
Christian Gottl eb T Heu re r, ledig,

von Altenstaig Dorf,
Michael Fried . Theurer,  ledig,

von dorr,
Gottlieb Angster,  Schreiner , mit

Frau und einem Kinde von Un-
terthalheim,

Johann Martin Föhr,  lediger
Dienstknecht von Gültlingen,

Christian Bühl  er , ledig von Min»
kersbach,

Friedrich Bühler,  mit vier Kin»
dern von Nothfelden,

Adam Lehmann , mit Frau und
sechs Kindern von Fünfbrvnn.

Nach Preußen;
Carl Friedrich Benell , Buchdru¬

cker von Walddorf.
Nach Oestreich:

Johannes Stickel  von Egenhausen.
Den 28 . Juni 1852.

Königliches Oberamt.
W i e d b e k i n k.

Forstamt Wlldberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf.
Unter den bekannten Bedingungenwerden am

Montag dem 5 . Juli
verkauft:

1) im Staatswald GaiSburg : 4 >/r
Klafter eichene Scheuer,
8 ^ Klafter eichene Prügel,
V« Klafter tannene Schei¬

ter , 1/2 Klafter tannene Prügel und
912 Stücke eichene Wellen;

2 ) im Staatswald Waldecker Berg:
3 '/z Klafter eichene Prügel und 4 '/§
Klafter eichene Reisprügel.

Der Verkauf beginnt Morgens 9
Uhr im Scaatswalv Gaisdurg.

Die betreffenden Ortsvorstehcr wol¬
len diesen Verkauf gehörig bekannt
machen lassen.

Wildderg , den 28 . Juli 1852.
Königliches Forstamt.

_ Alber.

Forstamt Altcnstaig.
Holz - Verkäufe.
Von dem Schlag - Material sind

folgende Quantitäten zur
Versteigerung ausgesezt

worden:
1. Revier Hokstett:

Montag den 12 . Juli d. I .,
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr,

auf der Aichelberger Staige,1) im Eitele:
412 Stamme tanncnes Langholz,
215 Stücke tannene Sägklötze;

2) im Brändlcsberg:
9 Stämme tanncnes Langholz,

29 Stücke tannene Sägklöhe.

ll. Revier Simmersfelbr
An demselben Tage,

Zusammenkunft Mittags I Uhr,
auf der Enzstugr,

1) im Kienhärtle:
235 Stämme tannene » Langholz,
163 Stücke tannene Sägklöhe,

1340 Stücke tannene ungebundene
Wellen;
2 ) im Geiselhart:

242 Stämme tanncnes Langholz,
23l Stücke tannene Sägklötze,

1460 Stücke tannene ungebundene
Wellen.

lll Revier Altenstaig r
Dienstag den 13 . Juli d. I .,

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr,
bei der FaiSt 'schen Kunstmühie,

1) im Schlag Geiseltan:
1331 Stämme tanneues Langholz,

37 Stucke tannene Sägklöhe,
159 Stücke tannene Stangen,
26 Klafter tannene Scheiter»

36 ^ Klafter tannene Prügel,
141/2 Klafter tannene Rinden;

2) im Wartherholz:
64 Stämme tanncnes Langholz.
Mittwoch den 14 . Juli d. I .,

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr,
bei der Monhardter Wasserstube,

i m Non neu wa ld:
12i/z Klafter tannene Scheiter,
301/2  Klafter tannene Prügel,

9 Klafter tannene Rinden ;
4 ) imNeudann:

82 ^ Klafter tannene Scheiter.
Hievon wollen die Orksvorsteher ihre

Amtsaugehörigen in Kenntniß sehen.
Altenstaig , den 28 . Juni 1852.

Königliches Forstamt.
Grünin ge r.

Straßcnbaumspektion Calw.
Brückenbau - Akkord.

Nachdem die Erbauung einer In-
terimsbrücke über du Nagold für den

Calw -Wildberger Straßen¬
bau in der Nähe der söge«

_ _—  nannten Herrschastbrücke die
höhere Genehmigung erhalten hat , wer-



den die betreffenden Dauarbeiken näch¬
sten

Dienstag den 6 . Juli,
Nachmittags um 2 Uhr,

auf dem Rathbaus in Teinach in öf¬
fentlicher Verhandlung verakkvrdirt,
und werden hiezu solche HandwerkS-
leute eingeladen, welche nebst ihrer
technischen Tüchtigkeit sich über den
Besitz der erforderlichen Mittel durch
amtlich beglaubigte Zeugnisse auSzu-
tveisen vermögen.

Die Ueberschlagsumme beträgt:
für Acharbett . . . . 425,fl .,!
für Cbaussirung . . . . . 200 fl., i
für , Zionyerarbeit . . - 1850 <fl .,!
für Schmidarbeit - 1^3 fl

Calw , den 29 . Juni, .1H52.
K . Straßenbau -Inspektion.

Feldweg.

Attttsnotanat MtenMg.
E k h a u s e n,

Gerichtsbezicks Nagold.
Zweiter Liegenschastsverkauf.

In der Schurder .sache des
Konrad R iet h m ü l ! e r, Zeug¬

machers von lxbhausen, . .
werden durch die

-».»u-.-a Unterzeichnete
Stelle nacdstc-

hende Realitäten
an Gebäu und Gütern , als:

G e b ä u:
Eiki zweistöckiges Wohnhaus mit

zwei Wohnungen und einer
Scheuer am Faltcrweg,

die Hälfte an einem Fardhaus am
Mühlgraben,

Lecker:
Zellg ob dem Dorf:

^ an 1 Morgen IV 2 Viertel und
dre Halste an 1 Viertel 18 '/^ Ru¬

then im Hölderle;
Zellg Killberg:

die Hälfte an I Morgen 1 Viertel
14 Ruthen im Kleinsberg;

' Zellg ob dem Dorf:
W-, Viertel im Katzenstaig,

Wiesen:
1 Viertel m Buobwiesen , so aber

W-i, Viertel seyn soll»
gemeinderäthlich zu 2194 fl. geschäzt
wofür bis jezt ein Erlös von lOIO fl.
erzielt ist, am

Montag dem 2 . August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ralhhaus zu Edhausen ei¬
nem wiederholten , zweiten und wenn
annehmbare Offerte zu erzielen, legten
Verkauf ausgesezt.

Fremde , der Verkaufs -Kommisston
nicht persönlich bekannte Käufer und
zhre, Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuwelsen . '

Alrcnstaig , den 29 . Juni 1852.
Königl . Amrsnotariat.

Wullen.

Amlöiwtariaf Altenstarg.
Alenstrrig Vors,

Oberamisgerichts -Bezirks Nagold.
Gläubiger - Aufruf

Im Auftrag des K. OberamtSge-
rrchls werden alle diejenigen , welche an

Georg Schwab,  Maurer aus
Älrenstarg Dorf,

eine Forderung zu machen haben , hie-
mii aufgefordert , ihre dleßfallsigen An¬
sprüche und envaigen Vorzugsrechte

binnen lO Tagen
diesseits anzumelden , um sie bei Be -- !
reiaigung der Schuldensache des rc.
Schwab gehörig berückstchngen zu kön¬
nen.

Allenstaig , den 25 . Juni 1852.
Kön gl. Amtsnvtarlat.

Wullen.

Fünfbronn,'
Oberamls Nagold.

Auswanderungen.
Johann Michael Theurer  mit

Frau und seinen Kindern,
Jooann Jakob Tb eurer  mit Frau

und seinen Kindern,
Leonhardt Michael Moser,  mit

Frau und seinen Kindern,
Anna Marie Lang,  ledig , mit vier

unehelichen Kindern,
Peter Lehmann,  mit Frau und

seinen Kindern , und
Christiane Schwemmte,  ledig,

wollen nach Amerika auswandern , kön¬
nen aber die gesetzliche Bürgschaft
nicht leisten. Es werden nun diejeni¬
gen, welche Ansprüche an obige- Per¬
sonen zu machen haben , aufgefordcrt,
solche

binnen 10 Tagen
bei dem Gemeinberarh dahier anzu¬
melden , da nach Ablauf dieser Frist
ihrer Auswanderung stattgegeden wird.

Den 29 . Juni 1852.
Schultbeißenamt.

A.-V . Theurer.

die Hälfte an 3 /̂z Viertel 10 Ru¬
then im Hölderle,

*/, Viertel lOhi, Ruthen am Lin¬
denrain,

2 '/ , Viertel 17 ^ Ruthen nebst
zwei Tuchrahmen am Linden¬
rain,

die. Hälfte an 3 */, Viertel S Ru¬
then am Killberz;

Zellg Monhardi:
r/z Viertel 16 Ruthen un Biegles¬

acker,
2 Viertel im langen Weg;

Allenstaig Stadl.
Au  s w a n d e ru  n g.
Der hiesige Burger und Weder

Jakad Friedrich Single  wird im
!Lauft des nawsten Monats mir seiner
Familie nach Nordamerika auswan-
dern , kann aber die gesetzliche Bürg¬
schaft nicht leisten, wcßhald diejenigen,
welche eine Forderung an rc. Single
zu machen haben , aufgefordert wer¬
ben, sich

binnen 10 Tagen
ibei Unterzeichneter Stelle zu melden,

wobei übrigens zum Voraus bemerkt
w.ird , daß Zahlungshuife nicht geleistet
werden kann , da die Singlesche Fa¬
milie auf Kosten des Staats und der
Gemeinte auswandert.

D,en 30 . Juni 1852.
Sladtschultheißenamt.

Speidel.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

Auswanderung.
Daniel Walz,  Andreas Sohn,

Zeugmacher , wandert mit Frau und
fünf Kindern nach Nord -Amerika aus,
kann aber die verfassungsmäßige Bürg¬
schaft nicht leisten, cs werden deßwe,
gen alle diejenigen , weiche Ansprüche
an denselben zu machen haben , aufge«
fordert , solche

innerhalb 8 Tagen
geltend zu machen , widrigenfalls der
Auswanderung statt gegeben würde.
Zu bemerken ist, daß nir diese Familie
der Staat  und die Gemeinde die Aus¬
wanderunzskosten bestreiten , west sie
gan ; vermögenslos und deßhalb auch
für Befriedigung einer Forderung ke ne
tzoffnung vorhanden ist.

Den 29 . Juni l852.
Schultheißen - Amt.

G a n ß l e.

Unterschwandvrf,
Oderamts Nagold.

Auswanderung.
Nachnebeode Personen von hier

wandern nach Amerika aus ; da die¬
selben jedoch die verfassungsmäßige
Bürgschaft nicht leisten können, so er¬
geht an diejenigen Personen , welche
rechtliche Forderungen an dieselben zu
machen haben, dre Aufforderung , ihre
Ansprüche
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binnen 10 Tagen
von heute an bei Unterzeichneter Stelle
geltend zu machen. Es muß übrigens
bemerk : werden , daß die betreffenden
Personen mit öffentlicher Unterstützung
auswandern und daher zur Befriedi¬
gung nicht verhelfen werden kann.

1) Gottlieb Blum , Maurer , mit
zwei Kindern.

2) Naian Schlesinger , ledig.
3 ) Johanna Pfaus,  ledig.
M Jsak Augburger,  ledig.
5 ) Mariana Kehle,  ledig.
6 ) Samson Katz , ledig.

Den Z0. Juni 1852.
Gemeinderath.

Am Auftrag : Schultheiß Kehle.
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Haiterbach,
Oderamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf
Johanna Graf,  ledig von her,

chankert nach Nordamerika aus , und
da sie eine » Bürgen nicht stellen kann , ^
so werden die Gläubiger derselben
hiemit aufgefordcrr , ihre Forderungen
an dieselbe

inne »-halb 10 Tagen
um so gewisser bei dem hiesigen Stadt-
schulkheißeuamt anzunelden , als spä¬
ter zur Anzeige kommende Forderun¬
gen nicht mehr berücksichtigt werden
konnten . Den 28 . Juni 1852.

Gemeinderath.
Alt enstaiq Dorf,

Oberamls Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Nachstehende Personen wandern nach
Amerika aur >, können aber keine Bür
gen stellen:

Friedrich Nestle,  Wittwer , mit
vier Kindern,

Michael Hang,  ledig von da,
Johannes Stockin ger  und
Wilhelm Stvckinger,
Johannes Bayer,  lediger Sailer,
Johann Friedrich Wagner  mit

Familie.
Wer nun eine Forderung an sie

zu machen hat , wolle seine Ansprüche
binnen 8 Tagen

bei dem Unterzeichneten geltend ma¬
chen , bemerkt wird aber , daß sie auf
Kosten öffentlicher Kassen auswandern
und keine Zahlung geleistet wird.

Den 28 . Juni >852.
Schultheißenamt.

M a st.
Schönbronn,

Oderam s Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Alle diejenige », welche an d.e Ehe¬

frau des Martin Holzäpfel  von hier,
welche auf Kosten der Gemeinde und
des Staats mit ihren Kindern nach
Amerika auswandert , irgend etwas zu
fordern haben, wollen ihre Ansprüche

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichnetem geltend machen.
Bemerkt wird , daß keine Zahlungs-Aussicht vorhanden ist.

Den 28 . Juni 1852.
Gemeinderath.

Fünfbronn,
OderamtS Nagold.

Gläubiger Aufruf wegen
Auswanderung.

Der hiesige Bürger und Bauer
Adam Lehmann  beabsichtigt mit
seiner Familie nach Nordamerika dem¬
nächst auSzuwantern , kann aber keinen
Bürgen stellen , weßbalb alle diejeni¬
gen , welche eine Forderung an Adam
Lehmann machen zu können glauben,
hiemit anfgefordert werden , solche

innerhalb acht Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , wobei zum Voraus be¬
merkt wird , daß keine Zablungshülfe
geleistet werten kann , da rc. Lehmann
aus Staatsmitteln auswanterr.

Den 25 . Juni 1852.
Gemeinderath.

E s f r i n g e n,
Oderamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
ÄuswauderuttH.

Johannes Bolz,  Zunmermaun,
ledig von hier , und Johann David
Findling,  Schund , lecig von hier,
wandern nächster Zeik durch Unter¬
stützung auS Gemeintemiireln nach
Amerika i wer an dieselben eine For¬
derung zu machen Hai, hat solche

binnen 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu
macken , wobei zu bemerken ist , daß
keiner von beiten Zahlungsmittel desizi.

Len 20 . Juni 1852.
Schultheißenamt.

Seeg er.
B e u r e n,

Oberamis Nagold.
Gläubiger -Aufruf wegen

Answunderung
Adam Schnierle,  Bürger un!

Taglöbner von Beuren , beabsichtig
mit seiner Familie nach Amerika aus
zuwanpern , ist aber nicht im Stande
unrer gegenwärtigen Zettverbältniffel
einen Bürgen aufzutrciben , weßball
alle , welche eine Forderung an Schn erb

) machen zu können glauben , aufgi sor

dert werden , solche bei UnterzeichneterStelle

binnen 8 Tagen
geltend zu machen, widrigenfalls sol¬
chen nach dem « regzuge des Schnierle
keine Zabkungshilfe mehr geleistet wer¬den könnte.

Den 26 . Juni 18S2.
Schultheißen - Amt-

S e e g e r.
Wenden,

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf wegen

Auswanderung.
Der ledige Michael Lang,  Schmi 'G

von da , wandert nach Amerika aus,
kann aber die gesetzliche Bürgschaft
nicht leisten . Forderungen an Mich.
Lang wollen

binnen 10 Tagen
geltend gemacht werden , bemerkt nsird
doch , daß keine Zahlung geleistet wer¬
den kann , indem Lang auf Staatskosten
auswandert.

Den 28 . Juni 1852.
Schultheißen -Amt.

Wikinaier.

Mözingen,
Oberanns Herrenbcrg.

WirtbsebartS - Verkauf
Die Erben des Gaffenwirths Jo¬

hannes Fischer  von hier verkaufen
---ÄytSr -». ihr zweistockigesWirth.

' schafksgebäude mit Kel¬
ler und Backerei - und
Branntweinbrennerei-

- - einiichrung , eine neu erbaute
' Scheuer mit Keller und 6g Mor-

Baum - und Gras -Garten
A .»-K ü bei diesen Gebäuden

können in Kauf gcgc-
ben werden , wenn es

ein Kausstiebhaber
wünscht . Liebhaber könne » mit den
Erben täglich einen Kauf abschlicßen.

Den 21 . Juni 1852.
Schnlthiißenamk.

Kußmau l.
Hochdors,

Gerichtsbeznkv Freukenstadt.
Heugras - Verkauf.

In der Gantmaffe des -h Christian
Friedrich Seegcr,  Bauers dahier,
wird das Heugras von circa 60 Mor¬
gen Aecker und Wiesen am

I Dienstag dem 6 . Juli d. I .,I Morgens9 Udr,
auf dem Rakhhautz öffenilich zum Ver¬
lauf gebracht werde ».

An obigem Tag,
Nachmittags 1 Uhr,



wird das Heugras tzvS des Michael
K. Ziestes  Gut dahier verkauft
werden.

Die VerkaufSbedingungen werden
vor dem Verkauf öffentlich bekannt

gemacht werken » wozu man die KaufS-
liebhaber höflich einladet.

Die löblichen Ortsvorstände werden

gebeten » den Verkauf in ihren Gemein,
den rechtzeitig bekannt machen zu lassen.

Den 28 . Juni 1852.
Schultheißenamt.

Pfeifle.

Fünfbronn,
Oberamls Nagold.

Geld aufzunehme » .
Die Gemeinde dahier beabsichtigt

gegen die gesetzliche Sicher¬
heit 1200  fl . aufzunehme » ,

und sieht man rech « baldi¬

gen Anträgen bestens entgegen.
Den 29 . Juni 1852.

Der Gemcinderath:
Theurer.

Stuttgart.
Wein  feil.

Aus einem hiesigen Privat - Keller
sind ungefähr 13 Eimer gelber

11848er Wein , schön hell , lau-
»ter Stuttgarter Gewächs , von

guten Lagen , wegen Kelleränderung
billig zu verlaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
Adam Fried . Kärcher,

Marktplatz Nr . 21.

Spinnerei bei Jselshausen.
Weltdame feil.

Ein eichenes Welldäumchen , 12 '̂
Schuh lang , fammt noch neuen Schau¬
felzapfen und Ringen , und ein eiche¬
nes Wellbäumchen , 4 Schuh lang , zu
einem Zwischenrädchcn , fammt Schau¬
felzapfen und Ringen , noch wenig ge¬
braucht , .sind zu verkaufen auf der

Spinnerei bei Jselshausen.

Gef chäfts -Empfeh lrmg.
Wir haben vor einiger Zeit die Cigarren . und Tabaksfabnkation er¬

lernt , und empfehlen nun unser eigen Fabrikat zur gefälligen Abnahme;
der Verkauf findet in unserem Loden , parterre , statt.

G . Heller und F . Ni sch.

Nagold.

A u s w a ir d
kann ich jezt befördern mit Kost

erwachsene Personen zu .

e r er

Kinder zu
jede Woche fährt ein Schiff ab

56 fl.
42 fl.

G. Zaiser.
Herrenberg.

Zu verkaufe « :
Unterzeichneter verkauft fortwährend

^s ^ rein gehaltene Weine
>M'4^ von den Jahrgängen

" , 846,1846 und 1849,
welche ich den Herren

^Gastgebern und Oeko-
nomcn bestens zu den billigsten Prei¬
sen empfehle.

Resig . Postbalter Zerweck.
Auch  sind bei Obigem drei Kühe

feil , eine ganz nähig , eine
noch neumelkig und eine zur
Arbeit schon gewöhnte , auch _ _
em schönes junges trächtiges Rind.

Nagold.
Nagel - Empfehlung.

Um einen schnelleren Absatz meiner
vorräthigen Waaren zu erzielen , gebe
ich dieselben jezt zu folgenden Prei¬
sen ab:

kleinste zu S kr . per 100,
mittlere zu 4 kr . „ „
größte zu 5 kr . „ „
Stahlnägel zu 8 kr . „ „
Bretternägel zu 14 kr . „ „

und bitte um gefälligen zahlreichen
Zuspruch-

Bernhardt,  Nagelschmid.

Frachtpreise.

Fcuckit-
gattun .̂

Alt - nflarg,^
den 23. Juni 1852,

Fre -ivenfladt,
den 18. J »»i 1852,

ver Scheffel.
den

Tübingen . I
25 . Juni 1852.
ver Scheffel. !

U a lw,
den 19. Juni 1852,

der Scheffel.

Dinkel a!i.
» neuer

K-rnen .
Roggen .
Gerne . 14

neuere 7

W -iz-n .
Bobnen 16
E '.b>'«n
Linsen

kr. i fl- kr. fl. kr. fl. kr. s. kr. fl. kr̂ ff. kr. L. kr->fl. kr. fl. kr. >fl. kr.

ir ^ fl. -
48 7 23 6 44 — — — — — — 9 6 7 47 6 12- 7 — 6 22 ! ß —
— 19 30 19 — 20 16 19 44 19 28 - - — 19 36 19 15 18 18,17 54

48 — 17 44 16 32 18 — — — - - >6 48 15 28 — —

—j13 52 _ — 14 32 13 12 12 56 14 8,13 24 12 14 56 14 24j- —
— — — — —»— — -' — — — — —- — — —. -»

! _ 42 6 40 4 40 4 — 7 — 5 59 5 24 7 — 6 19 - 5
38 — — -. 20 48 20 45 20 -! — — - ^ . —
12 — _ — — — — 20 -,19 48 19 — — — —

_ _ _ — — — — 16 — — — 17 38tt4 24 - —- .
— — — — — — — — — — -I — — — — 25 36t- —

— — —

Brvd -- Lk Fleifchprrise.
In Alienffaig:

4P .Kerncnbr .15kr.
Weck 5 «. 3Q . l ,
Ochsenffeisch 8 „
Rindfleisiy . 7
Kalbfleisch . 5 „
Schwfl.abgez . 9 „

.unabgez . 10.
JnFreudenffadt:

4P .Kecnenbr .17tr .f
Weck 5S.- Q.1 .
Ochsenffeisch. 9 »
Rindfleisch . 7.
Kaldfleisa? . 5 -
Schwfl.abgez. 8 , jSchwfl . abqez. 9.,

. uaabgez .10,, « . miadgcz. l 0,

In Tübingen:
4P .Kerneni>r .1ükr
We^ 5 2 3 0 .1„
Ochsen fleisch 8,
Rlnvüeisch . 5.

-Kalbfleisch. g„
Schwfl .abgez. 8„

„ unabgez. 9.
In Ealw:

4P .Kernenbr.15kr
Weck S2 . 2Q1„
Ochsenffeisch 9.
Rindfleisch . . 8 .,
Kalbfleisch . .

Ä«
M

Baisingen,
Oberamts Horb.

Weberhaudwerksgeschirr feil.
Ich ziehe demnächst nach Amerika

und bin deswegen gesonnen , meinen
vorzüglich eingerichteten Handwerks¬
zeug zu verkaufen.

Bei demselben befinden sich zwei
Stühle zum Schncllschuß eingenchlet
mit Contremarsch nebst dem nöihigen
Geschirr dazu sammt Siahldlättern;
wie auch zwei Stühle zum Leinewe-
ben . Das Geschirr vom Achter bis
zum Achtzehner alles doppelt neu und
vortrefflich eingerichtet.

Die Liebhaber können jeden Tag
die Gegenstände elnzehen und emen
Kauf mit mir abschließen.

Zum Verkauf habe ich übrigens
Montag 'den 12 . Juli,

Vormittags 9 Ubr,
in meiner Wohnung bestimm », wozu
ich die Kausslustigen hiemit einlabe.

Joseph Stopper,
-Webermeisttr.

Ot
Da nach
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geiegenheikc
des Innern
München ,
Zeit würkk
bst -eichische
den , die ,
des Innern
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süeii Gesar
find , aus z
hender Loi
ttkffenlcnS
Und Unani
Wird m G
h'cmil zur
brachr , das
die nach O
Vifas der
Wischen E
kntdalren r

Nagold,

Nagold.
Für Auswanderer

bade ich zwei schöne Kisten um billi¬
gen Preis abzugeben.

G . Zaiser.

Redigirt , gedrustt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zalser.
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